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Rekordmarke geknacktFit für die Zukunft Ponys brauchen Hilfe
NLA-Reporter Rudi Rudolph interviewt
Barntrups Bürgermeister Borris Ortmeier.
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Der TSV Bösingfeld verzeichnet einen
beachtlichen Zuwachs an Mitgliedern.

Mehr auf Seite 5

Nach Knöchelbruch: Alverdisserin und ihre
zehn Shettys brauchen Unterstützung.

Mehr auf Seite 3

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig
machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

Täglich von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

Langzeit- & Kurzpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuung
seit über 30 Jahren

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

30% NACHLASS*
*Ausgenommen sind unsere Flyerangebote; der Rabatt bezieht sich auf den UVP/LP, nicht auf unseren individuellen reduzierten AVP ,

sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel und Zuzahlungen; gültig nur auf Lagerartikel
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Ein fröhliches und sonniges Osterfest
wünscht Ihnen das Team des Nordlippischen Anzeigers

Bitte dran

denken...

GEFLÜGELHOF
E W E R S

Eier AUs eigener
Erzeugung,
Frischgeflügel
& vieles mehr
Tel. 05262 9966377

www.gefluegelhof-ewers.de

Ab März 2024 jeden Donnerstag auf dem Wochenmarkt in Barntrup.

KAMINSTUDIO
Lippes größtes

LHK Feuerungsanlagen GmbH
Weststraße 54 | 32657 Lemgo

Telefon: 05261 6662590
www.lhk-feuerungsanlagen.de

Extertal-Bösingfeld (rr). Erst-
mals in der 55-jährigen Ge-
schichte der Gemeinde Extertal
gingen am vergangenen Sams-
tag Menschen für eine Kundge-
bung auf die Straße. Sie wollten
damit ein deutliches Zeichen
für die Demokratie setzen, und
das gelang eindrucksvoll trotz
des widrigen Hagelschauer-Wet-
ters. 41 Organisationen, Exter-
taler Unter-
nehmen, Insti-
tutionen und
Vereine waren
der Initiative
der sechs Ex-
tertaler Rats-
fraktionen Die
Grünen, CDU,
SPD, FDP,
UWE und Zu-
kunft Extertal
gefolgt. Und
was laut Polizei am Sammel-
punkt Freibad mit 150 Men-
schen begann, endete nach ei-
nem kurzen Marsch durch den
Ort auf dem Rathausplatz mit
letztlich 300 Teilnehmern.
Unter dem Motto „Für Demo-
kratie, Toleranz, Vielfalt, Solida-
rität und Menschlichkeit“ bezo-
gen Rednerinnen und Redner
eindeutig Position gegen Hass,
Hetze und Intoleranz, mode-

riert von Se-
kundarschul-
direktor Peter

Wehrmann. „Extertal will zei-
gen, wir sind nicht braun, wir
sind bunt“, sagte er, „und wenn
es um Rassismus, Hass und In-
toleranz geht, müssen wir Flag-
ge zeigen. Wir haben die Aufga-
be, laut zu sein.“ Das Eintreten
für Demokratie, Solidarität, To-
leranz und Menschlichkeit the-
matisierten alle Redner. Man-
che, wie etwa Pastor Johann
Schick von der Freien evangeli-

schen Gemeinde, berichteten
über ihre Erfahrungen mit den
komplexen Problemen bei der
Integration.
Schick, in Tadschikistan gebo-
ren und seit 1989 in Deutsch-
land, hatte dabei ganz eigene Er-
fahrungen gemacht, ebenso der
stellvertretende Betriebsratsvor-
sitzende der Firma Lenze, Ta-
mer Kara. Diese beiden steuer-
ten ihre persönlichen Gefühle
beim Aufkommen des Begriffs
„Remigration“ bei, und Kara
formulierte als Fazit, „in einer

toleranten Gesellschaft gibt es
keinen Platz für Fremdenfeind-
lichkeit. Wir müssen eintreten
für Freiheit, Würde und Respekt
ohne Angst vor Diskriminie-
rung.“
CDU-Bundestagsabgeordnete
Kerstin Vieregge unterstrich,
dass gegen Rechts jede Stimme
zähle, „egal, woher wir kom-
men, egal, woran wir glauben“,
und appellierte, jeden Tag die
Bereitschaft Verantwortung zu
übernehmen und zu erneuern.
Christian Sauter, Bundestagsab-
geordneter der FDP, verwies auf
das Grundgesetz, in dem die
Würde des Menschen als unan-
tastbar deklariert wird, und Bür-
germeister Frank Meier mahnte
in Sachen Integrationspolitik,
dass „die Bundesregierung uns
Bürger mitnehmen muss.“
Mehrfach von Hagelschauern
begleitet und häufig von Beifall
unterstützt endete die Kundge-
bung nach einer knappen Stun-
de.
Im Nachhinein konnte festge-
stellt werden, dass die während-
dessen durchgeführte Spenden-
sammlung 700 Euro erbracht
hatte, wovon nach Abzug der
Kosten 600 Euro an die Flücht-
lingshilfe Lippe e. V. weitergelei-
tet werden.

Ein starkes Bündnis
steht auf gegen Rechts
Kundgebung mit 300 Teilnehmern / Spendenerlös für Flüchtlingshilfe

ñ Die Kundgebungsteilnehmer marschieren vom
Freibad zum Rathausplatz.
ï Menschen aus allen Altersgruppen beziehen
eindeutig Stellung gegen Rechts. Fotos: RR

Ein wichtiger Baustein

für Ihre Werbung!
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Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

nur gültig am Samstag 30.03.2024

Zu Risiken und Nebenwirkungen, lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Abbildungen können abweichen; solange der

Vorrat reicht. In Schwarz gesetzter Preis ist unser ehemaliger Verkaufspreis oder
unverbindlicher Listenpreis des Herstellers. Stand 01.02.2024

statt 90,98*
3999

apotheke
im MarktkaufHro33HHro33

MO-SA 8:00-20:00 UHR

Barntrup-Alverdissen (red). Der
Secondhand-Basar „Only for La-
dies“ für Artikel in Erwachse-
nen-Größen (auch Herren-Be-
kleidung) findet am Samstag,
20. April, von 19 bis 21.30 Uhr
in der Mehrzweckhalle Alverdis-
sen statt. Der Basar „Rund ums
Kind“ wird einen Tag später, am
21. April, von 14 bis 16 Uhr in
der Mehrzweckhalle veranstal-
tet. Einlass für Schwangere ist
bereits um 13.30 Uhr. Für das

leibliche Wohl ist an beiden Ta-
gen gesorgt. Die Tischvergabe
für beide Basare erfolgt aus-
schließlich am Montag, 8. April,
von 15.30 bis 16.30 Uhr bei An-
drea Schlathaus, 05262/996730,
oder von 19 bis 20 Uhr bei Katja
Kasper, 05262/994276.
Der Erlös kommt den Förder-
vereinen der Grundschule Al-
verdissen, der Kita Alverdissen
und der Regenbogenschule Be-
ga zugute.

Secondhand-Basare:
Tischvergabe am 8. April
Termine am 20. und 21. April

Barntrup (red). Im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung der AWO Barnt-
rup standen Ehrungen. Der
Vorsitzende Ulrich Greinert
nahm diese für 25-jährige
Mitgliedschaft vor. Das Foto

zeigt (von links) Ulrich Grei-
nert mit den Jubilarinnen Iris
Köppe, Anneliese Ostmann
und Christa Schulz sowie der
2. Vorsitzenden Elvira Klus-
meier, die auch Leiterin der
Kleiderstube ist. Foto: pr.

AWO ehrt treue Mitglieder

Barntrup (red). Der CDU-Stadt-
verband Barntrup hat im März
eine Reise in „Peters Schoko-
welt“ nach Lippstadt unternom-
men. Die 22-köpfige Gruppe er-
lebte einen spannenden Tag mit
vielen Informationen über die
weltweit bekannte Firma „Pe-
ters“, die ihre Pralinen in 36
Länder exportiert.
Vor Ort durften die Barntruper
Teilnehmer den Bürgermeister
der Stadt Lippstadt, Arne Moritz
(CDU), in ihren Reihen will-
kommen heißen. Er berichtete
sehr interessant über das aktuel-
le politische Geschehen, geplan-
te Projekte sowie über die finan-
zielle Situation in der Stadt
Lippstadt.
In der Schokowelt wurden dann

neben der Produktion von Prali-
nen und Törtchen diverse Digi-
talisierungsprojekte vorgestellt,

die in Zukunft zum Teil mit
Fördermitteln des Landes NRW
umgesetzt werden sollen.

Zum Abschluss durfte noch flei-
ßig im Shop eingekauft werden.
Bevor der sehr harmonische Tag
zu Ende ging, wurde noch die
Lippstädter Innenstadt besich-
tigt und ein wenig Freizeit ge-
nossen außerhalb des Pro-
gramms.
Der Vorsitzende Daniel Düwel
zeigte sich erfreut über die zahl-
reichen Mitglieder sowie Freun-
de des CDU-Stadtverbandes, die
dabei waren. Der Vorsitzende
sowie der Vorstand hatten eine
sehr schöne Fahrt ausgearbeitet
mit hohem Erlebniswert, und so
freuen sich die Christdemokra-
ten schon auf die nächsten poli-
tischen Ausflüge. Weitere Infos
gibt es auf www.cdu-barn-
trup.de.

Politik und Infos in der Schokowelt
CDU-Mitglieder aus Barntrup treffen Lippstädter Bürgermeister

Die CDU Barntrup besichtigt „Peters Schokowelt“. Foto: pr.

Barntrup (rr). Bürgermeister
Borris Ortmeier befindet sich
mitten in der zweiten Hälfte sei-
ner Amtszeit. Grund genug für
den Nordlippischen Anzeiger,
einmal zurückzuschauen und
ihn nach der Bilanz der ersten
Hälfte und den Barntruper Pers-
pektiven zu befragen. Am ver-
gangenen Dienstag gab der Rat-
haus-Chef ausführlich Antwor-
ten auf die Fragen unseres Re-
porters Rudi Rudolph.

Nordlippischer Anzeiger: Zu Be-
ginn Ihrer Amtszeit stand die
Frage im Raum, ob man über-
haupt über den Grundschul-
standort Alverdissen diskutieren
solle. Nun bleibt der Standort
erhalten und es sind dort und
am Gymnasium rege Sanie-
rungsarbeiten im Gange. Hat
sich die Einstellung geändert?
Borris Ortmeier: Ich bin kein
Bürgermeister, der nur positive
Dinge anspricht. Daher habe ich
auch damals von der ersten Mi-
nute an meine Meinung gesagt.
Die Entscheidungsfindung lief
dann auf den Erhalt des Grund-
schulstandorts Alverdissen hin-
aus. Es ist das Wesen der Demo-
kratie, über alles zu diskutieren
und es dann auch konsequent
umzusetzen. Es gab damals ei-
ne Baustelle am Holstenkamp,
inzwischen stehen wir vor dem
letzten Bauabschnitt von einer
7-Millionen-Euro-Sanierung
beim Gymnasium, und in Alver-
dissen ist geplant, in diesen
Sommerferien fertig zu werden.
Auch die Grundschule Barntrup
wird saniert. In diesem Jahr der
erste Bauabschnitt und im
nächsten Jahr soll alles bis zum
Sommer fertig sein. Dann sind
alle drei Schulen für sehr viel
Geld auf neuestem Stand be-
züglich Bausubstanz, Brand-
schutz, energetischer Sanie-
rung, Sanitär und Elektrik.

NLA: Überhaupt kann man in
Barntrup von vielen Baustellen

sprechen. Wie erklärt sich das?
Borris Ortmeier: Wir haben tat-
sächlich in den letzten Jahren
viel gemacht, denn damals war
der Baubereich eigentlich die
größte Baustelle. Gegenwärtig
bauen wir umfangreich am Vo-
gelsang und an der Triftstraße,
wo Straßendecke und Kanäle in
Arbeit sind. Bushaltestellen, bei-
spielsweise in Alverdissen und
Selbeck, stehen vor ihrer Fertig-
stellung. So viel wie seit Jahr-
zehnten nicht haben wir in die
Feuerwehr investiert, das muss-
te angepackt werden. Nur als
Beispiel der Anbau an der Feu-
erwache, der zusätzlich einen
neuen Arbeitsplatz geschaffen
hat. Schließlich muss hier lang-
fristig vorausgeschaut und un-
sere Feuerwehr zukunftssicher
ausgestattet werden.

NLA: Für zahlreiche Projekte
haben sie Fördergelder erhalten.
Wie generieren sie die?
Borris Ortmeier: Man muss ei-
ne Übersicht bei Förderpro-
grammen haben und den Über-
blick behalten, dazu ist auch ein
gutes Netzwerk wichtig. Aber
man sollte nur beantragen,
wenn es sinnvoll passt. So ha-

ben wir in den letzten Jahren
mehr als fünf Millionen Euro
als Fördergeld bekommen, ohne
dem wir viele Projekte nicht hät-
ten umsetzen können. Manche
wurden zu einem bestimmten
Prozentsatz gefördert, andere
zu 100 Prozent, wie etwa das
Multifunktionsspielfeld oder die
Musikschule.

NLA: Ein großes Thema war die
Wiederbelebung der Innenstadt
und die Beseitigung von Leer-
ständen. Nach der anfänglichen
Euphorie scheint es nun einen
Stillstand zu geben.
Borris Ortmeier: Nein, es be-
steht ein erstes Konzept. Und
man muss bedenken, dass die
Stadt erst seit einigen Wochen
Eigentümer der Mittelstraße ist.
Wir wollen ja die Mittelstraße
umgestalten, und die Restau-
rant- und Ruheinseln sind im
vergangenen Herbst schon gut
angenommen worden. Auch
wollen wir den Marktplatz bür-
gerfreundlicher umgestalten.
Doch wir müssen auf Verände-
rungen reagieren, die zwangs-
läufig etwa durch große Konzer-
ne wie Amazon auf uns zukom-
men, denn in 15 Jahren wird

vieles anders sein als heute.
Und da kann ich nur sagen, ich
finde die Mittelstraße schön. Sie
hat noch ein breites Angebot an
Läden, wir haben eine Eisdiele,
ein tolles innovatives Café, drei
Fleischereien vor Ort. Wir ha-
ben im Vergleich zu anderen
gleich großen Gemeinden noch
viel zu bieten. Die Barntruper
müssen erkennen, was sie ha-
ben und müssen ein Selbstver-
trauen entwickeln und erhalten.
Es ist eine Herausforderung, die
Zukunft zu gestalten und nicht
nur auf morgen zu schauen,
denn wir müssen entscheiden,
was für die nächsten Jahrzehnte
gut ist.

NLA: Bei all‘ den Vorhaben für
die folgenden Jahre – wie zeigt
sich dazu die Finanzausstattung
der Stadt?
Borris Ortmeier: Eins ist klar.
Wir wollen und müssen in den
nächsten Jahren erhebliche Mit-
tel in unsere Infrastruktur in-
vestieren und die kommunalen
Finanzen werden unter Druck
geraten. Unser Versuch, Ausga-
ben zu reduzieren, hat sich für
die Bürgerinnen und Bürger da-
rin gezeigt, dass alle Gebühren
durch Kosteneinsparungen ge-
sunken sind. Doch wir müssen
auch Einnahmen generieren,
weshalb wir im Bereich der er-
neuerbaren Energien sehr aktiv
sind. So sind wir Anteilseigner
einer Windenergieanlage am
Bromberg und wollen im De-
zember beschließen, uns an
weiteren Windenergieanlagen
zu beteiligen. Die daraus resul-
tierenden Einnahmen kommen
allen Barntruper Einwohnern
zugute, denn sie können wiede-
rum in die Infrastruktur, Feuer-
wehr und weitere Aufgaben in-
vestiert werden. Klar ist, wir
können Probleme nur gemein-
sam lösen, über die Parteigren-
zen hinweg und im Zusammen-
wirken von Rat, Politik und Ver-
waltung.

Fit geht es in die Zukunft
Interview mit Borris Ortmeier, Bürgermeister der Stadt Barntrup

Bürgermeister Borris Ortmeier vor seinem Dienstgebäude. Foto: RR

Die richtige

Mischung

Hofladen · Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
frisch gestochener Spargel
je nach Witterung
Spargelhof Winkelmann
Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 · www.spargelhof.de

ab Karfreitag wieder täglich ab 11 Uhr geöffnet
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Die Krankenkasse DAK belegt
in ihrer neusten Studie, dass ca.
75% aller Berufstätigen mindes-
tens einmal Rückenprobleme hat-
ten. Die Ursachen können sehr
unterschiedlich sein. Häufig wird
durch falsches Liegen
das Problem eher ver-
stärkt. Bis zum 13. April
2024 bietet das Betten-
haus Maack in der We-
serstraße 31 in Rinteln
Tel. 05751-42072 einen
besonderen Service: Ist
man mit seiner gekauften
„Einheitsmatratze“ unzu-
frieden und liegt schlecht,
kann man sich kostenlos
auf Basis einer wissen-
schaftlichen Analyse
kompetent beraten lassen.
Bei Neukauf werden dann
für die alte „Einheitsmat-
ratze“ 100,-Euro vergütet.

Die neue individuell abgestimmte
Matratze wird mit Zufriedenheits-
garantie frei Haus geliefert – und
damit sicher auch der wunderbar
erholsame Schlaf.

Tauschwochen
bei Betten Maack

-Anzeige-

Sind auch Sie mit Ihrer im Internet
gekauften „Einheitsmatratze“ unzufrieden?
Bis 13. April 2024 bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bettenhaus
Maack Tauschwochen an.

www.bethanien-pyrmont.de
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SENIOR:INNEN WOHNUNGEN
57 Wohnungen 1 - 2,5 Zimmer Wohnungen
teilweise mit Balkon – zwischen 22 bis 100 qm

Ihre Ansprechpartnerin: Barbara Hof
T (05281) 98 96 91, barbara.hof@agaplesion.de
Im Friedensthal 46, 31812 Bad Pyrmont

DAS TEAM WÜNSCHT ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG.

Dörentrup (red). Die Gemeinde
Dörentrup lobt auch dieses Jahr
den „Dörentruper Heimatpreis“
als Wertschätzung für lokales
Engagement aus. Der Heimat-
preis ist mit 5 000 Euro dotiert.
Gegenstand der Förderung sind
einzelne Projekte, Initiativen
und Maßnahmen zur Stärkung
der lokalen Identität.
Durch die Vergabe des Heimat-
preises soll das Engagement der
Menschen wertgeschätzt wer-

den, die ihre Heimat jeden Tag,
im Großen wie im Kleinen, ge-
stalten.
Der Heimatpreis ist neben Lob
und Anerkennung zugleich
auch Ansporn für andere, mit-
zumachen. Getreu dem Ziel
„Heimat wächst von unten“
wird das lokale Engagement un-
serer zigtausend ehrenamtlich
Tätigen durch die Übernahme
von Preisgeldern durch die Lan-
desregierung NRW gewürdigt.

Vorschläge für die Vergabe des
Heimatpreises können formlos
bis zum 30. September bei der
Gemeinde Dörentrup, Poststra-
ße 11, 32694 Dörentrup, einge-
reicht werden. Dies ist auch per
E-Mail an info@doerentrup-lip-
pe.de, Stichwort Heimat-Preis,
möglich.
Die offizielle Preisverleihung er-
folgt dann in der letzten Ratssit-
zung dieses Jahres, im Dezem-
ber 2024.

Wertschätzung für
lokales Engagement
Gemeinde nimmt Vorschläge für Heimatpreis an

Dörentrup-Humfeld. Die Dorf-
gemeinschaft Humfeld hat in
Zusammenarbeit mit den Verei-
nen und der Feuerwehr einen
Dorfputz organisiert. Termin ist
am Samstag, 6. April. Alle
Humfelder Bürger werden im
Namen der Dorfgemeinschaft
Humfeld um Mithilfe und rege
Teilnahme gebeten. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus in Humfeld. Die Hel-
fer sind im Anschluss an den
Dorfputz zu einem Imbiss in
das Feuerwehrgerätehaus einge-
laden.

Dorfputz in
Humfeld

Dörentrup-Bega (red). Im Dorf-
gemeinschaftshaus in Bega gibt
es zum wiederholten Mal eine
Weinverkostung. Am Freitag, 5.
April, bewirtet die aus dem
rheinhessischen Ludwigshöhe
stammende Winzerfamilie Best
die Gäste mit Sekt, Wein und
Wurst. In einer kleinen Präsen-
tation stellt die Familie ihr
Weingut, ihre Arbeit und auch
diverse Weine vor. Karten sind
bei Falk Niehage (05263/1300)
oder unter dorfgemeinschafts-
hausbega@gmail.com für zwölf
Euro erhältlich. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Wein und Wurst
im DGH BegaDörentrup (red). In der Woche

nach Ostern findet vom 3. bis 6.
April eine Jungscharwoche un-
ter dem Titel „Heldentage“ statt.
Die Christliche Ge-

meinde Dörentrup lädt dazu
Kinder im Alter von 8 bis 13
Jahre ein. Veranstaltungsort ist
das Gemeindehaus in der Post-

straße 4. Mittwoch bis
Freitag gibt es von 14 bis
17.30 Uhr und Samstag
von 10.30 bis 13.30 Uhr
spannende Aktivitäten
mit biblischen Helden,
coolen Spielen und
Projekten.
Gäste sind herzlich
willkommen, eine An-
meldung ist nicht er-
forderlich. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Fragen beantwortet
Martin Kämper unter

015168598826.

Heldenwoche
mit viel Action
Projekt für Kinder von 8 bis 13

Barntrup-Alverdissen (red).
Bein in Gips und zehn Shettys
zu versorgen. „Das ist der Su-
per-Gau“, sagt Pony-Besitzerin
und Fahrtrainerin Sylvia Frevert.
Nachdem sie sich vor einer Wo-
che das Sprunggelenk brach
und operiert wurde, ist die Al-
verdisserin nun mit Gipsbein
zur Pause gezwungen – sechs
Wochen lang. Freunde und
Nachbarn können diese lange
Zeit nicht überbrücken und auf
dem Hof in der Ponyversorgung
einspringen.
Nach dem Motto „außerge-
wöhnliche Situationen erfor-
dern außergewöhnliche Maß-
nahmen“ kam Frevert die Idee,
ihre Ponys für die Zeit ihrer
Krankheit als Pflegeponys zur
Verfügung zu stellen – kosten-
los gegen Mithilfe auf dem Hof.
„Im Gegenzug biete ich euch
mein Wissen als Trainerin an –
im Umgang mit Pferden, Bo-
denarbeit und Kutsche fahren“,
sagt sie.
Zehn Shetlandponys von 80
Zentimeter Stockmaß an in den
unterschiedlichsten Farben le-
ben bei ihr in Alverdissen auf
dem Paddocktrail Teut. „Bewe-
gung haben die Ponys. Sie ste-
hen ja auf einem Gelände mit
ständigem Zugang zu einem

12 000 Quadratmeter großen
Gelände mit angelegten We-
gen“, beschreibt Frevert ihre Po-
nyhaltung. Auch die Futterver-
sorgung ist mit Heufütterung
aus Heunetzen gesichert. Was
ihr Sorge bereitet, ist das tägli-
che Einsammeln der Pferdeäp-
pel. „Die Ponys haben viel Platz
zum Laufen, aber überall dort,
wo sie laufen, muss auch sauber
gemacht werden“, beschreibt
Frevert. Das kann sie mit Gips
und ärztlicher Ruhe-Verord-
nung nicht leisten. „Freunde

und Bekannte sind irgendwann
am Limit. Ich muss jetzt andere
Wege gehen“, entschied die Al-
verdisserin und wandte sich an
die Redaktion.
Sie sucht interessierte Pferde-
fans, die ihr in den nächsten
Wochen ein wenig unter die Ar-
me greifen können. Als Gegen-
leistung gibt es Kuschel-Runden
mit braven Ponys, bei Eignung
auch Spaziergänge mit Pony so-
wie Expertenwissen rund um
die Tiere. Kontaktaufnahme bit-
te unter: 0171-6931312.

SOS auf dem Ponyhof
Nach Knöchelbruch: Alverdisserin sucht Mithilfe

Shetty Hennes
wartet auf
Menschen, die
Freude am
Umgang mit
ihm und sei-
nen Artgenos-
sen haben.
Foto: pr.

Dörentrup-Humfeld. Das tradi-
tionelle Ostereierschießen für
Jedermann auf dem Schieß-
stand in der Friedkuhle findet
am heutigen Ostersamstag, 30.
März, ab 14 Uhr statt.
Die Schützenvereinigung Hum-
feld lädt dazu ein und freut sich
auf viele Besucher und Teilneh-
mer. Jugendliche von 12 bis 14

Jahre dürfen nur in Begleitung
eines Erwachsenen mitschie-
ßen. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Um 15.30 Uhr
startet die Ostereiersuche für
Kinder.
Es werden an diesem Aktions-
tag Spenden gesammelt für die
Kinderkrebsstation im Klini-
kum Lippe.

Ostereierschießen für Jedermann



Seit 39 Jahren gibt es die
alljährlich im Frühjahr statt-
findende Landschaftssäu-
berung auch in den Ortstei-
len der Gemeinde Extertal.
Vereine organisieren den
Dorfputz und hoffen auf
viele fleißige Helfer.

iele Bürgerinnen und
Bürger, Vereine, Dorf-

gemeinschaften und Schul-
klassen nehmen regelmä-
ßig im gesamten Gemein-
degebiet von Extertal dar-
an teil. Die nächsten Termi-
ne im Gemeindegebiet:

V Silixen: Die Aktion findet
am Samstag, 6. April, statt
– organisiert von der Dorf-
gemeinschaft. Treffpunkt
der Teilnehmer ist um 10
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus. Über eine rege Betei-
ligung würden sich die Or-
ganisatoren natürlich sehr
freuen.
An dem Morgen machen
sich Gruppen auf den Weg,
Straßen und Wegränder,
Gräben und Waldflächen
vom Müll zu befreien. Weg-
geworfener Müll sowie
Plastikteile an Straßenrän-
dern und in Straßengräben
stellen zunehmend eine
Herausforderung dar. Die-
ses Problem nimmt zu – mit
negativen Folgen für

Mensch und Tier. Im An-
schluss an den Dorfputz fin-
det ein gemeinsames Mit-
tagessen statt. Kontakt:
Willi K. Schirrmacher,
05751/957280.
Kükenbruch: Hier findet
die Aktion ebenfalls am
Samstag, 6. April, statt. Der
Dorfverein lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger ein mit-
zumachen. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr auf dem Dorf-
platz.
Im Anschluss an die Aktion
gibt es ebenfalls einen Im-
biss. Der Dorfverein freut
sich über eine rege Teilnah-
me.
Kontakt:  Ilsemarie Bü-
scher, 05754/1448, Det-
lef Haupert, 05754/1596.

Sauberer Lebensraum für Mensch und Tier
Müllsammelaktion in Silixen und Kükenbruch
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FARBEN VON IHREM EXPERTENwohn
store
Lambrecht

Bruchweg 3, 32699 Extertal-Bösingfeld
Fon: 05262/3033 - www.wohnstore-lambrecht.de - lambrecht@t-online.de

Wir wünschen allen
Kunden frohe Ostern!

– Sonderthema – – Sonderthema –

WILLKOMMEN IM EXTERTAL
RESTAURANTE

Mittelstraße 57
32699 Extertal
Telefon 0 52 62 / 995 47 99
Mo - Do 17 - 23.30 Uhr • Fr - So 12 - 14.30 Uhr u. 17 - 23.30 Uhr • Di. Ruhetag

AN DEN OSTERFEIERTAGEN

DURCHGEHEND VON 11:30 BIS

22:30 GEÖFFNET.

Wir haben für Sie
vorbereitet: entweder

Ostermenü oder a la carte.

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiterin: AstridWendel
Hummerbrucher Str. 5 · 32699 Extertal
Tel. 0 52 62 - 9 95 61 60
Fax 0 52 62 - 9 95 60 59
Mail astrid.wendel@vlh.de

Extertal-Rott-Hagendorf-Nösing-
feld. Am morgigen Ostersonn-
tag, 31. März, findet das traditi-
onelle Osterfeuer auf dem
Steinkampweg in Rott statt. Die

Dorfgemeinschaft lädt alle Ein-
wohner und Gäste dazu ein.
Das Feuer wird um 19 Uhr an-
gezündet. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Morgen Osterfeuer in Rott

Extertal-Bösingfeld (red). In den
österlich mit lustigen Hasen
und Hühnern geschmückten
Saal des Friedrich-Winter-Hau-
ses in Bösingfeld lud die AWO
Extertal zur Jahreshauptver-
sammlung. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden
Heinrich Korbach und den übli-
chen Formalitäten ging es zu-
nächst um den Rückblick auf
das vergangene und danach um
die Planung für das kommende
Jahr.
Die bekannten und beliebten
Veranstaltungen wie das wö-
chentliche Freitagsfrühstück,
der Spielenachmittag und die
Ausflüge wurden wieder gut an-
genommen. Besondere High-
lights waren die Berlin-Fahrt auf
Einladung des Bundestagsabge-
ordneten Jürgen Berghahn und
die Düsseldorf-Fahrt auf Einla-
dung des Landtagsabgeordneten
Alexander Baer.
Der engagierte Vorstand hat be-
reits im vergangenen Jahr un-
terschiedliche Ideen verwirk-
licht, um das Programm zu er-
weitern und neue Mitglieder zu
gewinnen. So fanden eine Wein-

probe und diverse Vorträge zu
unterschiedlichen Themen mit
Referenten von Polizei, Forst-
amt und Apotheke statt. Karne-
valsfrühstück und Adventskaf-
fee waren ebenfalls ein Erfolg
und sollen wiederholt werden.

Die Teilnahme an fast allen Ver-
einsfesten in Bösingfeld wurde
zudem organisiert.
Für die Zukunft sind weitere
Fahrten geplant. Es geht unter
anderem zum Storchennest
nach Auhagen, zum Spargeles-

sen und in die Schenkenküche
nach Ovenhausen.
Da nach Corona und Krieg in
Europa in fast allen Bereichen
die Preise gestiegen sind, muss
man kreativ werden und so wer-
den in Zukunft mehr Halbta-
gesfahrten stattfinden und man
wird mit anderen Organisatio-
nen zusammenarbeiten.
Im Rahmen der Ehrungen wur-
den geehrt: Norbert Falk für 50
Jahre, Heinrich Korbach für 45
Jahre, Irmgard Milewski für 40
Jahre und Rüdiger Johannsmei-
er für 35 Jahre Mitgliedschaft.
Mit dem positiven Blick in die
Zukunft äußerte der Vorsitzen-
de Heinrich Korbach die Hoff-
nung und den Wunsch, mit den
zahlreichen Ideen und Aktivitä-
ten weitere, auch jüngere Exter-
taler für die Arbeit in der AWO
begeistern und gewinnen zu
können.
Aus den Reihen der Mitglieder
kam zum Schluss der Ver-
sammlung noch ein herzlicher
Dank an alle Helferinnen und
Helfer, ohne die all die vielen
Aktivitäten nicht möglich wä-
ren.

Positiver Blick nach vorn
AWO Extertal wirbt um Nachwuchs und macht Fahrten bezahlbarer

Die Jubilare der AWO Extertal, von links: Norbert Falk, 50 Jahre, Irm-
gard Milewski, 40 Jahre, und Heinrich Korbach, 45 Jahre. Foto: pr.

Die Gemeinde Extertal
mit ihren zwölf Ortstei-
len hat eine Menge zu
bieten. Handel und Ge-
werbe sowie Dienstleis-
ter sind vor Ort und
wertvolle Ansprechpart-
ner für die Extertaler.

in wichtiger Faktor
ist der Verein Marke-

ting Extertal, der immer
wieder mit Veranstaltun-
gen, Projekten und Akti-
onen dafür sorgt, dass

E

es in Extertal lebendig
zugeht.
Die nordlippische Ge-
meinde verfügt außer-
dem über eine gute Inf-
rastruktur für die rund
11 000 Einwohner. Ein
vielfältiges Vereinsleben
gehört ebenfalls dazu,
allein mehr als 20 Sport-
vereine gibt es in der
Gemeinde. Der TSV Bö-
singfeld hat gerade ers-
te die 2000er-Marke der
Mitgliederzahlen ge-

knackt und ist damit
zweitgrößter Verein in
Lippe. Sehr aktiv sind
auch die sozialen Ver-
bände wie zum Beispiel
die AWO oder das DRK,
die insbesondere für äl-
tere Menschen Aktionen
und Veranstaltungen
bieten. Oder die Feuer-
wehren, die Politik und
letztlich die Gemeinde-
verwaltung ...
Aber auch touristisch
muss sich Extertal nicht

verstecken. Die Landes-
eisenbahn Lippe etwa
bringt zahlreiche Fahr-
gäste mit der Museums-
bahn nach Bösingfeld.
Besonders beliebt sind
dabei die Themenfahr-
ten wie beispielsweise
der Osterhasen-Express.
Nicht zu vergessen: Hin-
ter all den Taten stehen
engagierte Menschen,
die sich für ihre Heimat
einsetzen und sie mit Le-
ben füllen. sar

Lebendige Heimat
Engagierte Menschen sind die „Macher“

Dörentrup (red). Alle Grabfelder
auf den Friedhöfen der Gemein-
de Dörentrup, die bis zum 31.
Dezember 1993 belegt wurden,
werden mit Wirkung zum 15.
Juli 2024 aufgehoben und einge-
ebnet. Die Einebnung beginnt
ab dem 1. August.
Die Nutzungsberechtigten der
jeweiligen Grabstellen werden
gebeten, die auf den Grabstellen
befindlichen Grabsteine, Einfas-
sungen und Bepflanzungen bis
spätestens zum 15. Juli zu ent-
fernen. Die bis zu diesem Ter-
min nicht entfernten Grabsteine
und Anlagen gehen in das Ei-
gentum der Gemeinde Dören-
trup über und werden entsorgt.
Die Aufhebung betrifft Reihen-
sowie Wahlgräber.
Ebenfalls wurden Stecker auf
ungepflegten Grabstellen ge-
setzt, wo kein Nutzungsberech-

tigter bekannt ist. Eine Liste der
ungepflegten Grabfelder kann
bei der Friedhofsverwaltung ein-
gesehen werden.
Sofern die Nutzungsberechtig-
ten bis spätestens zum 1. Juli
keinen Antrag auf Verlängerung
der Nutzungszeit bei der Fried-
hofsverwaltung der Gemeinde
Dörentrup, Poststraße 11, 32694
Dörentrup, gestellt haben, wer-
den die Grabstätten ab dem 1.
August von Amts wegen abge-
räumt und eingeebnet.
Reihen- oder Wahlgrabstätten
können vor Ablauf der Ruhefrist
eingeebnet werden. Anträge
sind bis zum 1. Juli bei der
Friedhofsverwaltung der Ge-
meinde Dörentrup zu stellen.
Zu den Friedhöfen der Gemein-
de gehören die Anlagen in Bega,
Hillentrup, Schwelentrup,
Spork und Wendlinghausen.

Einebnung von Gräbern
Abräumfrist endet am 15. Juli
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Das hat sofortige und lang-
fristige Vorteile: Sofort
können der sanftweiche
Auftritt den Druck aus den
Gelenken nehmen und ab
der 2. Woche sichMuskeln
sowie Bänder in den Fü-
ßen, Fußgelenken, Knien,
Hüften und sogar bis in
den Rücken fit trainieren.

Die wellbe Laufsohle mas-
siert und trainiert sofort
Ihre Faszien, Ihre Bänder
und Fußmuskulatur, passt
sich durch die Weichelas-
tizität allen Fußformen
natürlich an. Die sanf-
te wellbe Fußrolle kann
ein Einknicken nach in-
nen verhindern, leitet Sie
Schritt für Schritt perfekt
und sanft in den nächsten
Schritt.
Das kommt einem „per-
fekten Schritt“, wie sich
Orthopäden das vorstellen,
sehr nahe.

HAMELN-PYRMONT.
Seit 2015 ist wellbe, die
neueste Generation von
Aktivschuhen, nunmehr
weltweit bekannt und
konnte bereits vielen
Menschen helfen bei Fuß-
,Gelenks-und Venenprob-
lemen.

wellbe eröffnete jetzt auch
in unserer Region einen
Shop in Shop im Schuh-
haus SOHR, Osterstraße
29 in Coppenbrügge.
--------------------------------
Softschuhe mit Trampo-
lineffekt energiesparend
--------------------------------
Durch den einzigartigen
Trampolineffekt der wellbe
Softschuhe erleben seine
Nutzer ein völlig neues
Gehgefühl - energiespa-
rend und belebend !

In der Freizeit, im Beruf
und beim Sport nutzen
unsere Kunden die Aktiv-
schuhe von wellbe - spezi-
ell auf hartemUntergrund.

Die wellbe Softschuhe mit
Trampolineffekt können
den Rücken, die Hüfte,
Knie, Füße gesund + fit
halten, bei Hallux valgus,
Fersensporn sowie bei
Durchblutungs- und Ve-
nenproblemen helfen.

Gesund + fit bleiben ohne Zeitaufwand
Druckentlastung in Gelenken und sanfte Muskelaktivierung erleben

Eigentlich sind sie ultra
leichte, weiche Komfort-
schuhe mit einer sanften
Aktivität in der Muskula-
tur. So können Füße und
Gelenke natürlich stabili-
siert werden.

Seine Nutzer treten direkt
in eine von uns gemeinsam
mit erfahrenen Schuhor-
thopäden anatomisch per-
fekt geformten, weichelas-
tischen „Mattensohle“.

Das Team von Schuhhaus SOHR, Osterstraße 29 in Coppenbrügge freut sich auf Sie.

Gutschein
für eine kostenlose Fußdruck- und Körperanalyse

bei unserem wellbe Experten nur am Eventtag (gilt f. 2 Personen)

Donnerstag, 4.April von 10-18.00 Uhr
wellbe Shop Hameln
Schuhhaus SOHR
Osterstraße 29
31863 Coppenbrügge
Tel.05156-1225

COPPENBRÜGGE „Wir
als etabliertes Unterneh-
men Schuhhaus SOHR
sind froh, dass wir uns
die exklusive wellbe-
Lizenz für die Region si-
chern konnten“, heißt es
aus der Osterstraße 29 in
Coppenbrügge.

Kein anderes Unterneh-
men in der Region habe
so viele verschiedene
Modelle der einzigartigen
Softschuhe von wellbe
sofort lieferbar.

Gezielte Entlastung
und Belastung

wellbe hat in den vergan-
genen sechs Jahren den
Gesundheitsschuhmarkt
revolutioniert.

Die Laufsohle aller well-
be Modelle bewirkt zu-
sätzlich zu persönlichen
orthopädischen Einlagen
nicht nur eine gezielte
Druckentlastung in den
Füßen und Gelenken
sondern fördert auch
durch seine ausbalan-
cierte Trainingsbelastung
der Muskulatur und des
Bänderapparates die
Therapie seiner Nutzer.

Wir gelten als Profis für
Komfortschuhe und Ge-
sundheitsschuhe in der
Region - sind froh, den
wellbe Shop in unserem
Hause integriert zu ha-
ben.

Mit den Softschuhen von
wellbe können wir unse-
ren Kunden noch besser
helfen und seine Nutzer
können vielen Problemen
in Gelenken und Venen
vorbeugen.

Wir freuen uns auf Sie -
auch Sie werden begeis-
tert sein !

Ganz ohne Zeitaufwand
werden auch die Venen
verstärkt durchblutet -
eine tolle Kombination mit
Kompressionsstrümpfen.

Hameln-Pyrmont
steht auf Softschuhe
mit Trampolineffekt
wellbe erleben in der Osterstr.29

Nur am 4.April vor Ort:
Holger Herzberger, Ex-
Fußballprofi und der
wellbe Experte

Mitarbe
iterfoto

tausche
n

25 Jahre !!! !!! Jubiläum 25 Jahre !!! !!! Jubiläum 25 Jahre !!! !!! Jubiläum

Extertal-Bösingfeld (Jot). „Mit
156 neuen Mitgliedern sind wir
der Verein, der den meisten Zu-
wachs verzeichnen kann“, be-
richtet Vorsitzender Carlo
Eggers erfreut bei Jahreshaupt-
versammlung des TSV Bösing-
felds. Mit jetzt 2 150 Mitgliedern
wurde die 2 000er-Marke ge-
knackt. Damit ist der TSV wei-
terhin der zweitgrößte Verein in
ganz Lippe.
Eggers begrüßte im Saal des
Restaurants Adrias neben den
zahlreich erschienenen Mitglie-
dern und „Neumitgliedern“
auch Bürgermeister Frank Mei-
er und schloss einen Dank für
die Umbaumaßnahmen in der
Großraumturnhalle und dem
Vorplatz an. Meier ergänzte,
dass weitere Maßnahmen um-
gesetzt und ein Fahrradabstell-
platz in Kürze installiert wer-
den.
Des Weiteren blickt der TSV
stolz auf die Entwicklungen des
Vereinsheims zurück. Nachdem
zwei Pächter „die Segel gestri-
chen hatten“, haben sich drei
Gewerbetreibende zusammen-
gefunden und das finanzielle
Risiko übernommen. Die Ver-
antwortung gaben sie an ein
motiviertes Team ab, das sich
über positive Rückmeldungen
und konstruktive Kritik sehr
freut und auf Wünsche eingeht.
Da im Winterhalbjahr die öf-
fentliche Kneipe nicht so gut be-
sucht wurde, mussten die Öff-
nungszeiten verkürzt werden.
Dies wird sich jedoch in Kürze
wieder ändern. Außerdem star-
tet in diesem Jahr – neben meh-
reren geplanten Veranstaltun-
gen – der regelmäßige „Kaffee-
klatsch“ in der Auszeit. Heike
Koch, ehemalige Betreiberin des

kleinen Cafés, wird selbst geba-
ckene Torten und Kuchen anbie-
ten. Alle Termine von Veranstal-
tungen, des Kaffeeklatsches
oder auch von geschlossenen
Gesellschaften können auf der
Homepage eingesehen werden.
„Wir empfehlen, dass ihr vor ei-
nem Besuch auf die Seite
schaut, damit man nicht vor
verschlossenen Türen
steht“, plädiert Ricarda
Kuhfuß, 2. Vorsitzen-
de. „Und eines
muss uns klar
sein: Nur wenn
wir unser Ver-
einsheim akzep-
tieren und hin-
gehen, kann es
ein Erfolg mit
der Auszeit wer-
den“, appelliert
Kuhfuß weiter.
Am Vereinsheim
wurde zudem
tüchtig investiert.
Neben neuen Out-
door-Tischtennisplatten,
-Billardtischen und -Dart-
scheiben wurde das Kinder-Klet-
tergerüst mit einem DIN-ge-
normten Fallschutz und einer
neuen Rutsche ausgerüstet. In
Kürze wird noch eine „Teamsitz-
bank“ für bis zu 20 Personen
aufgestellt.
Unter dem Punkt „Rückblick“
wurden einige Besonderheiten
herausgegriffen wie die „Show-
gala“, die sehr gut angenom-
men wurde und wiederholt wer-
den soll. Außerdem wurden
erstmals zwei „Relax-Frauen-
sportwochenenden“ angeboten,
die zu einem festen Bestandteil
des TSV werden. Die sportli-
chen Ferienspiele werden eben-
falls gut angenommen. In den

vergangenen Jah-
ren konnte das

Angebot kostenlos
angeboten werden, da

es Zuschüsse und Fördermittel
gab. Diese fallen 2024 weg, so-
dass ein Kostenbeitrag entste-
hen wird. Die Schnuppertage
für Grundschüler sind ein abso-
luter Erfolg. „Dadurch haben
wir unter anderem den starken
Zuwachs der Mitglieder“, so
Christina Hagemeier, Mitarbei-
terin der Geschäftsstelle und
Sportmanagerin.
2023 wurde erstmals eine große
Aktion zum „Tag des Sports“ in-
itiiert. Neben neuen Attraktio-
nen wie dem Bubblesoccer wur-
den auch feste Bestandteile des
TSVs und deren Kooperations-
partner zum Thema Sport und
Gesundheit vorgestellt. Leider

war die Teilnahme gering und
der Aufwand dafür zu hoch.
Positiv hingegen war die Teil-
nahme am KiBaz „Kinderbewe-
gungsabzeichen“, das vom Lan-
dessportbund gefördert wird
und somit auch in diesem Jahr
kostenlos angeboten werden
kann.
Die Handballabteilung feierte
im vergangenen Jahr das 77-jäh-
rige Bestehen mit vielen diver-
sen Aktionen, unter anderem ei-
ner Handballwoche, bei der Pro-
fis vom TBV Lemgo und HSG
Blomberg zu Gast waren. Final
wurde das Bundesliga-Spiel
HSG Blomberg gegen Dort-
mund in Bösingfeld ausgetra-
gen. Die „Turnerfrauen“ um
Edith Schäfer verzeichneten ei-
nige besondere Erlebnisse. Zum
Beispiel hat der TSV als erster

Verein eine Sondervorstellung
im Zimmertheater in Detmold
organisiert und eine musikali-
sche Winterreise in Bad Mein-
berg besucht.
„Besonders stolz sind wir, dass
wir seit dem vergangenen Jahr
zwölf Übungsleiter mit dem
Kreissportbund selbst ausbilden
dürfen. Dafür haben unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aufwendige Schulungen
durchlaufen“, so Kuhfuß.
Der Finanzbericht machte deut-
lich, dass derzeit nicht erneut
mit zahlreichen Förderungen zu
rechnen ist und ohne eine Bei-
tragserhöhung die Kosten nicht
mehr tragfähig wären. Seit 2007
passte der Verein den Jahresbei-
trag nicht an, die Inflationsrate
ist jedoch um 23 Prozent gestie-
gen. Daher wurde in der Ver-
sammlung eine Beitragsanpas-
sung um zehn Prozent Erhö-
hung vorgeschlagen, die ein-
stimmig genehmigt wurde.
Auch die Wahlen waren schnell

abgehandelt. Der gesamte Vor-
stand wurde einstimmig wieder-
gewählt.
Letztlich standen Ehrungen auf
der Tagesordnung und die kön-
nen sich sehen lassen. Liv Greta
Riechert und Alicia Kößler hol-
ten den Titel „Deutsche Jugend-
meisterin im Synchronturnen“
beim Trampolinspringen. Aber
auch die TSV-Cheerleader ha-
ben an Wettbewerben teilge-
nommen und Meisterschaften
gewonnen. Daher wurden die
Looney Jags für den 1. Platz bei
den Germancheermasters in der
Kategorie Junior Allgirl Cheer
Level 3 ausgezeichnet, die Silver
Jags für den 1. Platz des Ger-
man All Level Championships
West in Düsseldorf. Sie ist die
erste Gruppe der Jags, die den
Schwierigkeitsgrad Level 7 er-
reicht hat und somit den höchs-
ten Rang im Cheerleading trägt.
Und auch die Bitey Jags haben
den 1. Platz bei den German-
cheermasters erreicht.

TSV Bösingfeld knackt die 2000er-Marke
Vorstandsmitglieder ziehen positive Jahresbilanz / Erfolgreiche Sportler werden ausgezeichnet

ñ Der „alte“ „neue“ Vorstand (von rechts): Niklas
Meyer, Nico Korbach, Bennett Follmert, Kirsti
Held, Marlo Lages, Ricarda Kuhfuß, Carlo Eggers,
Ulrich Müller, Christina Hagemeier, Lea Blübaum,
Marie Döring, Fynn Erik Leike.

ï Die Cheerleadergruppe „Silver Jags“ hat die
höchste Stufe der Schwierigkeitslevel erreicht und
den 1. Platz beim German All Level Championship

West in Düsseldorf belegt.

Übungsleiter dürfen jetzt vom TSV Bösingfeld mit dem Kreissport-
bund ausgebildet werden (hinten von links): Melanie Rasser, Stefanie
Wlodarczyk, Ilsegret Kochsiek, Sarah Kehmeier, Max Waros, Christi-
na Hagemeier, Carlo Eggers sowie (vorn von links) Angi Richards
und Jennifer Hintz. Fotos: Jot



TISCHGRUPPE, 7-teilig, mit Aluminiumgestell, Grau-Mix, Tischplatte Spraystone,
6 Sessel mit verstellbarer Rückenlehne, BxHxT ca. 65x112x62 cm, Wangentisch BxHxT
ca. 200x75x95 cm. Art. Nr. 6521 0311 02

GARTENLIEGE, mit Rollen, Grau
Mix, verstellbar, Kissen anthrazit
BxHxT ca. 188x85x70 cm.
Art. Nr. 6521 0003 02

DAUERTIEFPREIS
99.99159.-*
HOCKER, Grau-Mix,
BxHxT ca. 56x42x50cm.
Art. Nr. 6521 0095 03

TOP-
SELLER!
Unser

BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchl@moebel-heinrich.de

Weitere Infos erhalten Sie
unterwww.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

GARTEN!Willkommen im
DRAUSSENZuhause
Über 10.000
Garten-Artikel
sofort zum
Mitnehmen!

DAUERTIEFPREIS

1299.992399.-*
7 Teile - 1 PREIS

10%
Ihr persönlicher Gutschein

1) 10%
Nachhaltigkeits-Bonus

2)

AlleAktionen gültig vom07.03. bis 09.04.2024 1) aufMöbel undKüchen ab einemEinkaufswert von50Euro. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommenpreisreduzierteWerbeware,mit
Dauertiefpreis gekennzeichnete Ware inkl. Küchenzubehör und -geräte, Gartenmöbel, bereits reduzierte Ausstellungsstücke die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Letzte-
Chance Artikel, Geschenkgutscheine und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Ihren persönlichen Gutschein bitte
ausschneiden undmitbringen.Ausschließlich kombinierbarmit unseremNachhaltigkeitsbonuswährend desAktionszeitraums.Art. Nr. 0996 1028 2)Nur auf nachhaltigeMöbel folgen-
der Hersteller: Ponsel, Himolla, Koinor, Hukla, 3C Gruppe, Hartmann, Decker, Wöstmann, Venjakob, RMW/vilano, RUF, Schlaraffia, Loddenkemper, Rauch, Staud, Nolte Küchen, Schock
und Mondo Küchen. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisreduzierte Werbeware, mit Dauertiefpreis gekennzeichnete Ware inkl. Küchenzubehör und -geräte, Gartenmöbel,
bereits reduzierte Ausstellungsstücke die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Letzte-ChanceArtikel und Geschenkgutscheine. Ihren persönlichen Gutschein bitte ausschnei-
den undmitbringen. Ausschließlich kombinierbar mit unseremAktionsnachlass während der GrünenWochen. Art. Nr. 0996 1048 00 | *Listenpreis | Alles Abholpreise. | OhneDeko.

EntdeckenSie unsere großeAuswahl anGartenmöbeln &Zubehör!

Heinrichs

Sa. 06.04.2024 · Hameln

GARTEN-
MESSE

GRILL-SHOW

VERKAUF VON
KRÄUTERN&
PFLANZENMÄH-ROBOTER

An die Umwelt denken und NACHHALTIG SPAREN! Alle Infos unterwww.moebelheinrich.de

Ab 10
Uhr
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Der Osterhase:
Hopp hopp hopp!
Unser Fiber 1.000:
Topp topp topp!

* Reduzierung gilt nur für Neuverträge, die einen Tarif mit 24 MonatenMindestlaufzeit buchen
(Tarifbereitstellungsgebühr einmalig 49,90 €). Nicht gültig bei Tarifwechsel oder Verlängerung.

1 Standardpreis ohne Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz 0,029 € / Minute
2 Nur gültig im Aktionszeitraum bis 15.04.2024.

Jetzt bestellen unter:
shop.sewikom.de

Service Hotline:
05273 3676 400

E-Mail:
info@sewikom.de

1.000
Fiber

Pro

Download

1.000
Upload

500

49,90*2

statt 69,90
€ / Monat.
Ab dem 25. Monat 69,90 €

24 Monate2

Telefon-Anschluss
2 Sprachkanäle & bis
zu 3 Rufnummern

Telefonflatrate1

ins dt. Festnetz

300
Fiber

Starter

Download

300
Upload

125

42,90*2

€ / Monat.
Ab dem 25. Monat 49,90 €

24 Monate2

Telefonflatrate1

ins dt. Festnetz

Telefon-Anschluss
2 Sprachkanäle & bis
zu 3 Rufnummern

49,90statt

Jetzt
bis 15.04.

Aktionspreis
buchen!

Das Osterfest geht schnell vorbei, unser
Aktionspreis bleibt einfach länger da. Denn jetzt
gibt’s unseren schnellsten Glasfaser-Tarif Fiber
1.000 zum Aktionspreis von 49,90 €*2 – und
das für volle 24 Monate. Ist das nicht topp topp
topp?

Kalletal/Kreis Herford (red). Ei-
ne große Bühne für ein tolles
Vorzeigeprojekt: Die Gemeinde
Kalletal, der Kreis Herford und
die Fachhochschule des Mittel-
standes sind am 4. und 5. Juni
auf der Woche der Umwelt im
Park von Schloss Bellevue bei
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier zu Gast. Dort stellen
sie ihr gemeinsames Wasser-
stoff-Projekt einem breiten
Fachpublikum vor. Aus dem
Projektteam sind auch Bürger-
meister Mario Hecker sowie
Landrat Jürgen Müller dabei.
Das Ziel der zukunftsweisenden
Kooperation: Wasserstoff als
nachhaltiges Produkt aus der
Region für die Region. Im Kalle-
taler Gewerbegebiet Echternha-
gen soll aus erneuerbaren Ener-
gien Wasserstoff erzeugt, abge-
nommen und anschließend in
andere Gebiete transportiert

werden. Im Kreis Herford soll
der Wasserstoff dann etwa für
die Bereiche Mobilität oder In-
dustrie eingesetzt werden.
Bis Ende 2024 soll ein nachhal-
tiges und tragfähiges Konzept
stehen. Das soll den Rahmen
für den Aufbau der nötigen Inf-
rastruktur bilden, um Kalletaler
grünen Strom in Wasserstoff
umzuwandeln, zu speichern
und ihn anschließend im Kreis
Herford zu verwerten.
Die Woche der Umwelt bietet
nun eine gute Gelegenheit, sich
mit bundesweit aktiven Fachleu-
ten auszutauschen und ins Ge-
spräch zu kommen. Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier
und die Deutsche Bundesstif-
tung Umwelt (DBU) laden zu
der zweitägigen Innovations-
schau ein, für die es rund 400
Bewerber aus Wirtschaft und
Technik, Forschung und Wis-

senschaft sowie aus der Zivilge-
sellschaft gab.
Knapp die Hälfte bekommt nun
die Möglichkeit, ihre Projekte
zu präsentieren. Darunter auch
das gemeinsame Vorhaben von
Gemeinde, Kreis und FHM.
„Der Ländliche Raum ist für die

Energiewende von großer Be-
deutung“, betont Jürgen Müller,
der auch stellvertretender Spre-
cher des Bundes der Wasser-
stoffregionen (BdWR) ist. „Ins-
besondere in puncto Wasser-
stoff bewegen wir als Region ei-
niges. Neben unserem gemein-

samen Projekt mit der Gemein-
de Kalletal sind wir als Kreis
Herford auch Teil der Wasser-
stoff-Region ,Hydrive-OWL‘. In
Berlin präsentieren wir uns jetzt
einem großen und fachkundi-
gen Publikum, wovon wir uns
spannende Diskussionen und

viele Anregungen erhoffen“.
Auch Bürgermeister Mario
Hecker freut sich auf die Woche
der Umwelt. „Dass Bürgermeis-
ter und Landrat selbst dabei
sind, zeigt: Das Projekt liegt uns
am Herzen und ist ein Parade-
beispiel dafür, wie man inter-
kommunal Synergieeffekte im
Sinne der Energiewende er-
zielt.“
Interessierte können am ge-
meinsamen Stand in Berlin Nä-
heres über das Konzept erfah-
ren und zudem das zentrale Ele-
ment des Projektes – Wasser-
stoff – anhand eines Modells
hautnah erleben. Wer den Stand
in Berlin besuchen möchten,
kann sich kostenfrei unter
www.dbu.de/anmeldung-wdu
anmelden.
Weitere Infos über das Projekt
sind auf www.sektorkopplung-
owl.de zu finden.

Wasserstoff-Projekt im Bellevue-Garten
Einladung des Bundespräsidenten: Gemeinde präsentiert ihr Vorhaben am 4. und 5. Juni in Berlin

Die Teilnahme
an der Woche
der Umwelt
bewertet das
Team „Sektor-
kopplung“ als
besondere
Auszeichnung
für ihr gemein-
sames Vorha-
ben.
Foto: pr.

Kalletal / Kreis Lippe (red). Die
Kreisstraße K 39 wird zwischen
der „Hohenhauser Straße / L
861“ und dem „Lindenweg“ in
Kalletal-Brosen ab Dienstag, 2.
April, für den Durchgangsver-
kehr voll gesperrt. Aufgrund
von Oberflächenschäden wird
ein Teilstück der Fahrbahn aus-
gebessert und mit einer neuen
Asphaltschicht versehen.
Die Straßenbauarbeiten begin-
nen am Dienstag, 2. April, und
dauern voraussichtlich bis ein-
schließlich Freitag, 5. April.
Während der Baumaßnahme
lassen sich Behinderungen des
Straßenverkehrs nicht vermei-

den. Ortskundige Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, den
Baustellenbereich zu umfahren.
Eine Umleitung über Hohen-
hausen und Bavenhausen wird
ausgeschildert.
Auch die Kreisstraße K 64 wird
zwischen der „Schlesier Straße“
in Lügde und der „Winzenberg-
straße“ am Ortseingang von
Bad Pyrmont ab Dienstag, 2.
April, gesperrt. Die Straßenbau-
arbeiten dauern voraussichtlich
bis einschließlich Freitag, 5. Ap-
ril. Der Kreis Lippe und der
Straßenerhaltungspartner EIF-
FAGE Infra-West NL OWL bit-
ten um Verständnis.

K 39 wird voll gesperrt
Straßenbauarbeiten in Brosen

Kalletal-Hohenhausen (red). Im
Verlauf der Jahresversammlung
des Posaunenchors Hohenhau-
sen (PCH) haben die Bläserin-
nen und Bläser auf das vergan-
gene Jahr zurückgeblickt. Die
musikalische Mitgestaltung der
Gottesdienste in der Kirchenge-
meinde war und ist die Haupt-
aufgabe.
In 2023 feierte der Chor sein
60-jähriges Jubiläum unter an-
derem mit einem Mottowagen
„60 Jahre PCH mit viel Huup-
raum“ am Heimatfest. Die Pro-
benwoche erlebten sie in Vallen-
dar, in der für das Konzert am 2.

Advent geübt wurde. Die Aktivi-
täten in 2024 wurden angekün-
digt. Ein Wochenende planen
die Blasenden im Jagdschloss
Baum in Bückeburg.
Bei den Wahlen wurde Ole Fi-
scher zum 1. und Andreas Au-
gustin zum 2. Sprecher gewählt.
Björn Sasse führt das Amt des
Kassierers fort. Für Ordnung in
den Notenbüchern sorgen Miri-
am Buck und Lara König. Als
Obmann für die Instrumente
wurde Bernd Jung bestätigt. Jost
Sasse und Nils Fischer wurden
als Getränkewarte wiederge-
wählt.

Vertrauen für bewährten Vorstand
Rückblick auf das 60. Jubiläumsjahr des Posaunenchors Hohenhausen

Der Vorstand
des Posaunen-
chors, von
links: Ole Fi-
scher, Miriam
Buck, Björn
Sasse, Andre-
as Augustin,
Jost Sasse,
Bernd Jung –
es fehlen Lara
König und Nils
Fischer.
Foto: pr.
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Fleck;
Zeichen

Notiz-
buch;
Tages-
ordnung

Geliebte
des Zeus

Garten-
gewächs

Wein-
bauer

unver-
sehrt,
heil

Lehrling
(Kurz-
wort)

lang-
schwän-
ziger
Papagei

feier-
liches
Gedicht

spani-
scher
Artikel

auf-
fallend,
offen-
kundig

stamp-
fen,
hart auf-
treten

hoch-
streben,
sich
türmen

Spaß;
Unfug

Fluss
zur Aller
(Ober-
harz)

Straßen-
lampe

nordi-
scher
Hirsch,
Elch

Philo-
soph

germa-
nischer
Wurf-
spieß

Dienst-
stelle;
Behörde

Weiß-
fisch,
Karpfen-
fisch

Kartei-
karten-
kenn-
zeichen

engl.
Männer-
kurz-
name

dt.
Schau-
spieler:
... Milberg

nicht
kalt

Signal-
farbe

Hafen-
damm

eng-
lisches
Bier

US-Box-
legende
(Muham-
mad)

weicher
griech.
Schafs-
käse

Vulkan-
öffnung

Abk. für
Lang-
spiel-
platte

knappes
Oberteil
(engl.)

Mün-
dungs-
arm der
Weichsel

auf
sich zu

schmal;
begrenzt

nord-
amerik.
Wapiti-
hirsch

griechi-
sche
Göttin

Roman v.
H. Mann:
„Profes-
sor ...“

Schaden
im
Gewebe

katalan.
Fluss z.
Mittel-
meer

chem.
Zeichen
für
Platin

Stadt
am Thü-
ringer
Wald

emsiges
Insekt

Irrglau-
be, Ein-
bildung

Gestalt aus
„Moby-
Dick“ (Ka-
pitän ...)

Stachel-
tier

Schwer-
metall

poetisch:
Biene

orient.
Lang-
hals-
laute

Wort
der
Zustim-
mung

Vor-
name
Laurels

Garten-
häuschen Edelgas

südital.
Hafen-
stadt in
Apulien

ein
Eltern-
teil (Ko-
seform)

Frage-
wort
(4. Fall)

Veran-
lagung,
Bega-
bung

Name
mehrerer
engl.
Flüsse

Gesangs-
paar

mosle-
mischer
Name
für Jesus

grölen,
schreien

latei-
nisch:
Sei ge-
grüßt!

südost-
asiati-
sches
Thai-Volk

Baum-
teil

schwed.
Königs-
ge-
schlecht

Gottes-
haus,
große
Kirche

brit.
Sänger,
Gitarrist
(Chris)

Nicht-
fach-
mann

sehr
leichte
Holzart

Himmels-
richtung Rauke Bereich,

Distrikt
afrika-
nischer
Strom

Handels-
brauch

Körper-
teil,
Glied-
maße

beson-
ders;
außer-
dem

früherer
äthio-
pischer
Titel

häufig,
mehr-
fach

römi-
scher
Kaiser

Ansturm
auf etwas
Begehrtes
(englisch)

ohne
Partner,
allein

Schmuck-
stein

an einer
höher ge-
legenen
Stelle

gerade
jetzt

kleine
Brücke

franzö-
sisch:
Wasser

und
auch

Fremd-
wort-
teil:
unter

Meeres-
säuge-
tier

Tanz auf
Hawaii

austra-
lischer
Lauf-
vogel

rückbez.
Fürwort
(1. Pers.
Plural)

altägyp-
tischer
Sonnen-
gott

Unter-
haus des
russ. Par-
laments

rissig,
uneben

irgend-
jemand

Acker-
unkraut,
Nelken-
gewächs

weib-
liches
Rind

Schaum-
wein

abge-
schaltet,
nicht an

Figur
aus „Das
Dschun-
gelbuch“

ver-
rufene
Kneipe

behut-
sam,
vor-
sichtig

Kfz-
Zeichen
United
Kingdom

Finkenweg 17
32699 Extertal

Fon 0 52 62 - 99 69 61

s e er ame für
Sicherheit und Qualität!

Über 59 Jahre...

Mittelstrasse 7
32683 Barntrup

Telefon 05263 4813

Weserstr. 12 · Rinteln
Mo. - Fr.: 09:30 bis 18:00 Uhr

Sa: 09:30 bis 16:00 Uhr

•Party-Service
•Restaurant

•Saal für Feierlichkeiten
•Grill-Catering

Restaurant

Barntruper Str. 38 | 32699 Extertal| Tel. 05262 3660
www.restaurant-adria-extertal.com

Inh. Eduard Ils –
Ihr kompetenter

Steinmetzfachbetrieb

Telefon: 05265 955 60 30
Mittelstr. 61, 32694 Dörentrup

info@rund-um-stein.de
www.rund-um-stein.de

Rund um Stein

Kalletal-Langenholzhausen
(red). Fast vergessene Dorfge-
schichte erleben, das geht mit
dem Digitalpfad „Langenholz-
hausen gestern und heute“. Er-
öffnet wurde der Digitalpfad be-
reits Ende 2022. Jetzt wurde er
durch weitere Stationen er-
gänzt. An vier neuen Stationen
im Dorfgebiet kann man nun
per QR-Code spannende Hei-
mat- und Ortsgeschichte abru-
fen. Neu dazugekommen zu
den bestehenden zehn Statio-
nen sind Schilder an der Kirche
in Langenholzhausen, an der al-
ten Bäckerei, zur Geschichte der
alten Dorfbetriebe und zum
Thema „Lebenswertes Langen-
holzhausen“.
Initiiert wurde der Digitalpfad
2022 von Rüdiger Kölling vom
Verein Dorfleben Langenholz-
hausen. Er übernahm auch den
Ausbau der weiteren Stationen.
Bei der Entwicklung des Ge-
samtkonzepts und der Realisie-
rung des Digitalpfads unter-
stützte das Smart-City-Projekt
digital.interkommunal Kalle-
tal.Lemgo den örtlichen Hei-
matverein.
Der Digitalpfad soll dafür sor-
gen, dass fast vergessene Dorf-
geschichte lebendig und auch
für weitere Generationen erhal-
ten bleibt. „Die Infotafeln am
Wegesrand in Langenholzhau-
sen bieten daher über QR-Codes
einen Zugang zu Texten, Fotos,
Audioaufnahmen und Videos
zu den verschiedenen Standor-
ten“, erläutert Rüdiger Kölling
das Prinzip des Digitalpfads.
Darunter nun unter anderem
ein Schild an der Kirche in

Langenholzhausen. Über das
Scannen des QR-Codes gelangt
man zu Informationen über die
baulichen Merkmale, Geschich-
te sowie Details zu früheren ar-
chitektonischen und künstleri-
schen Elementen wie Wandma-
lereien und Orgelbau. „Das
Schild direkt neben dem Kirch-
turm ist gut von der Straße aus
zu sehen und lädt Spazierende
und Radfahrende ein, einen Mo-
ment anzuhalten und ein biss-
chen Dorfgeschichte zu erfah-
ren“, freut sich Pastor Martin
Benker vom Kirchenvorstand.
„So wird Dorfgeschichte leben-
dig.“ Die Wissensschätze und

Anekdoten hinter den QR-Co-
des steuerten Menschen aus
Langenholzhausen bei und wur-
den durch Rüdiger Kölling zu-
sammengetragen. Bei der Er-
stellung der Infotafel unter-
stützte in erster Linie Peter
Schmidt, der sich mit der Histo-
rie der Kirche bestens auskennt,
da er als Kirchenvorstand bei
der Außensanierung des Kir-
chengebäudes federführend ak-
tiv war. „Es ist toll, wenn Men-
schen wie Herr Kölling sich ein-
bringen und ihre Gemeinde
mitgestalten“, sagt Kalletals
Bürgermeister Mario Hecker.
„Und wenn wir dabei mit digita-

len Mitteln unterstützen kön-
nen, freuen wir uns vom
Smart-City-Team“, ergänzt digi-
tal.interkommunal-Projektmit-
arbeiterin Luca Sophie Nimz.
Weiterhin ist der Ausbau des
Digitalpfads mit neuen Statio-
nen vorgesehen.
Neben dem Digitalpfad in Lang-
enholzhausen ist durch das
Smart-City-Projekt der Digital-
pfad auf der Streuobstwiese in
Bavenhausen mit nützlichen In-
fos zu den verschiedenen Obst-
bäumen entstanden. In Lemgo
gibt es die drei Digitalpfade „Be-
wegter Wall“, „Stadtwald“ und
den Biotoppfad.

Dorfgeschichten erleben
Neue Stationen für den Digitalpfad in Kalletal-Langenholzhausen

Freuen sich über den Ausbau des Digitalpfads in Langenholzhausen (von links): Peter Schmidt, Rüdiger
Kölling, Manfred Rehse, Mario Hecker, Heiner Gerdsmeier, Martin Benker, Luca Sophie Nimz und Karen
Baller. Foto: digital.interkommunal. Kalletal.Lemgo

Kalletal-Kalldorf (red). Der Kul-
tur- und Heimatverein Kalldorf
hatte im Dorfgemeinschafts-
haus mit dem Frühlingskonzert
einen großartigen Nachmittag
veranstaltet.
Der musikalische Beitrag wurde
in diesem Jahr vom gemischten

Chor „Immergrüner – Liederrei-
gen“ Silixen gestaltet. Mit tollen
Liedern und kleinen Gags hatte
Chorleiter Matthias Wagner ein
erfrischendes Programm zu-
sammengestellt. Der Nachmit-
tag wurde mit einem reichhalti-
gen Küchenbüfett gekrönt.

Musikalischer Frühling
Buntes Programm in Kalldorf

Leiter Matthias Wagner bringt mit seinem Chor den Frühling ins
Dorfgemeinschaftshaus. Foto: pr.

Kalletal-Hohenhausen (red). Bei
strahlenden Sonnenschein und
herrlichem Frühlingswetter
startete die AWO Hohenhausen
zu einer Busfahrt nach „Emsflo-
wer“ in Emsbüren. Dort wurden
bei einer 90-minütigen Führung
durch die Produktionshallen di-
verse Schmetterlingsarten, das
Schaugewächshaus und der Tro-
pengarten besichtigt.
Nach einem „deftigen“ Essen
oder Kaffee und Kuchen konn-
ten die Teilnehmer auf eigene
Faust das Gelände erkunden
oder das XXL-Gartencenter be-
suchen.

AWO-Mitglieder schauen
sich im Tropengarten um
Busfahrt führt nach Emsbüren

Eine Gruppe AWO-Mitglieder be-
sucht „Emsflower“. Foto: pr.
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Stil-
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musik

König
der
Franken
(*747)

lächer-
lich,
kindisch

Maßein-
heit der
elektr.
Kapazität
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Drama-
tiker
(Dario)
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für
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Berggrup-
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Albula-
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wort)
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Schrift-
steller
(Saul)
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türki-
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von
Malakka

neunter
Ton einer
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sturm
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amerika
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United
States

Einheit
der
Stoff-
menge

kleine,
seichte
Bucht

Hebri-
den-
insel

Platz-
mangel,
Raumnot

US-
Sänger:
... Dia-
mond

nicht
innen

tschech.
Refor-
mator
(Jan)

Binde-
wort

skandi-
navi-
scher
Fluss

Abkür-
zung für
Sankt

russi-
sche
Stadt an
der Oka

linker
Neben-
fluss der
Fulda

japa-
nische
Insel-
gruppe

Fluss
zur
Unter-
elbe

italie-
nisches
Nudel-
gericht

Abkür-
zung
für et
cetera

Zeit-
messer

breiige,
erdige
Flüssig-
keit

Dach-
raum
(Kurz-
wort)

franz.
Fluss
zur
Loire

Fluss
durch
München

im
Vorder-
grund;
führend

fort;
ver-
schwun-
den

weiter,
kragenlo-
ser Mantel
der Araber

nieder-
sächsi-
sches
Bad

Ei der
Laus

Abkür-
zung
für rund

Außen-
schicht
bei
Bäumen

linker
Neben-
fluss der
Donau

über-
flüssige
Bürde

Fluss
zur
Warthe
(Polen)

dt. Maler
und
Grafiker
(Albrecht)

Stadt am
Schwarz-
waldrand
(Baden)

dt.
Politiker
(Robert)

Botin
der
Göttin
Frigg

Begeis-
terung,
Schwung

ital.:
trocken
(Wein,
Sekt)

10-Cent-
Münze
der USA

Neuheit,
noch nie
Dage-
wesenes

kurz für
in das

frühere
ital.
Währung
(Mz.)

poe-
tisch:
Irland

herbei,
hierher
(ugs.)

Fluss in
Kenia

somit,
mithin

Wert-
papier

Fluss in
Nordost-
schott-
land

irisch-
schotti-
scher
Tanz

feste
Zutat in
einer
Suppe

Gelieb-
ter der
Hero

bibli-
scher
Prophet

fränki-
scher
Hausflur,
Hausgang

Mün-
dungs-
arm des
Rheins

Figur in
„Der zer-
brochne
Krug“

Luftpost
(eng-
lisch)

Freund
des
Schönen

Priester
des Alten
Testa-
mentes

Stufe der
oberen
Trias

Halbton
über a
(Musik)

Abk. für
Intercity-
Express

Schall,
dröhnen-
der Klang;
Echo

altägyp-
tischer
Gott

telefon.
Kurz-
nachricht
(Abk.)

Abkür-
zung für
Minute

sizilia-
nische
Stadt

Kneipe
(eng-
lisch)

schweiz.
Arzt und
Dichter
(Arnold)

indige-
nes Volk
Nord-
amerikas

Passions-
spielort
am Inn
(in Tirol)

Abk. für
Auswär-
tiges
Amt

linker
Neben-
fluss des
Neckars

Held im
altindi-
schen
Epos

Höhen-
zug bei
Braun-
schweig

Figur in
Schillers
„Wallen-
stein“

Fluss
zur
Rhone

Dynastie
im alten
Peru

Neben-
fluss der
Donau

portug.
Fluss
zum
Douro

latei-
nisch:
Erde,
Land

Beiname
Nürn-
bergs

Fluss zur
Weichsel

Vorname
der
Berben

Binär-
zeichen
(EDV)

Fluss
zum
Rhein

brit.
Schau-
spieler: ...
Guinness

Brut-
stätte

Brust-
stück
an Hose,
Kleid

Bargeld
(eng-
lisch)

Boots-
ruder

franz.
Stadt in
der Nor-
mandie

deutsche
Schau-
spielerin
(Barbara)

Abk. für
Nord-
deutscher
Rundfunk

engl.-
amerik.
Längen-
maß

deut-
scher
Tenor
(Karl)

franz.
Stadt
an der
Yonne

Teig-
ware

Spitz-
name
Eisen-
howers

Norne
der Ver-
gangen-
heit

nord-
deutsch:
Wasser-
strudel

Sitz-
bereich
im
Theater

ital.
Geigen-
bauer-
familie

Wüste
im Iran

Gesell-
schafts-
anzug
(Kzw.)

Figur bei
S. Lager-
löf: ...
Holgersson

Kultbild
der Ost-
kirche

amerik.
Schau-
spielerin
(Meryl)

ohne
Inhalt

gälischer
Name
Schott-
lands

Fluss
in Ru-
mänien

Durch-
sichts-
bild
(Kzw.)

Zugma-
schine
(Kurz-
wort)

Honig-
wein

tieri-
sches
Milch-
organ

dt. TV-,
Radio-
sender
(Abk.)

Abk. für
Europa-
meister-
schaft

indi-
scher
Bundes-
staat

über-
haupt

Abkür-
zung für
Blatt
(Papier)

Zwangs-
lage,
Klemme

Dauer-
bezug
(Kurz-
wort)

chem.
Zeichen
für
Thallium

Kfz-
Zeichen
Cham

Abk. für
Handels-
gesetz-
buch

Angehöri-
ger eines
westafrik.
Volkes

Stadt in
Südfrank-
reich,
am Tarn

spanisch:
Hurra!,
Los!, Auf!

südwest-
engli-
scher
Badeort

ein-
gängige
Melodie
(ugs.)

Meer-
enge
der
Ostsee

Lebe-
wesen

Farb-
überzug

Begriff aus
der chin.
Philo-
sophie

Ausdeh-
nungs-
begriff

chem.
Zeichen
für
Natrium

Flach-
land

Norm-
zahl je
Golfloch

KAMINSTUDIO
Lippes größtes

LHK Feuerungsanlagen GmbH
Weststraße 54 | 32657 Lemgo

Telefon: 05261 6662590
www.lhk-feuerungsanlagen.de

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Täglich von16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr
geöffnet

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

geöf

VARENHOLZ
Peile 11
32689 Kalletal
Tel. 05755/349

Tel. 05262 / 706
Inhaber H. Meier

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:15 - 12:45 und 14:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:15 - 13:00 Uhr,
jeden 1. Samstag im Monat bis 16:00 Uhr

Jd. 1. Sonntag im Monat
Schautag von 14:00 - 18:00 Uhr,
ohne Beratung und Verkauf.

Kenterkamp 5
32699 Extertal
Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

www.klepfer-natursteinwerk.de
service@klepfer-natursteinwerk.de

Barntruper Str. 36
32699 Extertal
Tel.: 0 52 62 / 99 43 14
oder: 0171/4805800
E-Mail: ralf.kroener@t-online.de

Fliesenfachbetrieb GbR

BösingfelderWollzauber

Mittelstraße 34
32699 Extertal

Tel. 05262/1044

Inh. H. Henschel-Ramm
Friseurmeisterin

ensc el- amm

32699 Extertal · Am Bahnhof 2
Tel. 0 52 62 - 33 09

Salon
Heike

Bahnhofsweg 4 • 31737 Rinteln
Tel. 05751/9552670 • info@heiko-koch.com

Heiko KochHeiko Koch

www.fensterputzer-rinteln.de

Lemgoer Straße 28
31737 Rinteln

Telefon: 0 57 51 9 55 26 70
info@fensterputzer-rinteln.de



Rudi Dreier
Steinkampweg 4
32699 Extertal

RD - Landschaftsbau

Tel. 0 57 54 - 16 56
Fax 0 57 54 - 92 63 91
Mobil 0170 - 30 04 579

www.rd-landschaftsbau.de

�

�

�

Kanalarbeiten

Erdarbeiten

Raseneinsaat

Pflasterarbeiten

�

GmbH & Co. KG

32694 Dörentrup
Mittelstraße 33

Telefon (0 52 65) 94 94-0

Wir wünschen ein
buntes Osterfest.

Mittagessen
täglich frisch gekocht

Menüpreis

Tel. 05264-646 30 . www.meyer-menue.de

9,50€
inkl. Lieferung

und Dessert

Aktion bis zum 06.04..2024:

Ein
ka

ufsg
utsc

hein

im
Wert vo

n

4,-
€

Für jeden Einkauf, am Freitag oder Samstag
im Aktionszeitraum, mit einem Warenwert
von mind. 44,- € erhalten Sie einen...

u
S lörgen Hotmeier w

32689 Kalletal-Lüdenhausen
Telefon (05264) 699 50 UuPax (05264) 699 52

kalletalerautohaus.sea

lörgen Hotmeier
32689 Kalletal-Lüdenhausen
Telefon (05264) 699 50
Telefax (05264) 699 52
www. kalletalerautohaus.seat.de

Wir wünschen ein schönes Osterfest

– Sonderthema – – Sonderthema –

KUNDENDIENSTE
Wir wünschen
gesegnete
Ostern.

Zum Thema Kundendienst
hat sicher jeder schon seine
eigenen Erfahrungen ge-
macht. Wie wichtig aber
der Service für die Kunden
ist, machen die Ergebnisse
einer Studie deutlich, die
im Auftrag der Armonia
Deutschland GmbH erstellt
und von AC Süppmayer
GmbH durchgeführt wor-
den ist.

ie Nachfrage nach ei-
nem Kundendienst hat

laut Studie im Jahr 2023 ein
Rekordhoch erreicht. 79
Prozent der Befragten hat-
ten innerhalb des Jahres
Kontakt einen Kundenser-
vice in Anspruch genom-
men (71 Prozent in 2022).
Hinzu kommt, dass die gro-
ße Mehrheit der Deutschen
mit dem Kundenservice in
Deutschland zufrieden ist.
Aus der Studie geht außer-
dem hervor, dass bei der
Wahl des Kontaktkanals
das Telefon wie im Vorjahr
knapp vor dem E-Mail-Ka-
nal lag. Das größte Vertrau-
en besteht immer noch in
dem persönlichen Kontakt.
Das Internet kann da nicht
mithalten.
Mit dem Vertrauen und
Kompetenz können Handel
und Dienstleister in Nord-
lippe natürlich punkten. Sie
kennen ihre Kunden und

D

die Kunden kennen sie.
Das Thema Kundendienst
ist ein wichtiger Faktor ins-
besondere für das Hand-
werk. Ist die Waschmaschi-
ne kaputt, der Backofen
kommt nicht auf Tempera-
tur, springt das Auto nicht
an oder die Heizungsanla-
ge ist ausgefallen. Immer
dann ist der Kundendienst
gefragt. Möglichst schnell
und zuverlässlich.
Problematisch dabei ist der
aktuelle Fachkräftemangel
– auch im ländlichen Be-

reich. Das
Warten
auf einen
Termin ist
eine der
Folgen.
Der Kun-
dendienst umfasst mehr als
nur Reparaturen oder Gerä-
teeinstellungen. Eine fach-
gerechte und individuelle
Beratung gehört ebenfalls
dazu. Vor allem bei der
energetischen Sanierung
ihrer Immobile sind Eigen-
tümer meist auf das Wissen

der
Fachleute angewiesen. Und
da kommen dann wieder
das Vertrauen und der per-
sönliche Kontakt ins Spiel.
Ausführliche Informationen
zur Studie gibt es unter
www.kundenservicedesjah-
res.de. sar

Persönlicher Kontakt und
Vertrauen sind die Basis

Kompetenter Kundendienst ist ein wichtiger Faktor

Ob ein tropfender Wasserhahn oder eine größere
Sache am Auto – Kundendienste sind immer ge-
fragt. Fotos: Pixabay

Immer, wenn etwas defekt
ist oder aus unerfindlichen
Gründen nicht mehr funkti-
oniert, dann wird der Kun-
dendienst der jeweiligen
Herstellerfirma gerufen. Ei-
nen besonders umfangrei-
chen Kundendienst bewälti-
gen die Handwerksbetrie-
be – allen voran auch die
Heizungsprofis aus Lippe.

ie örtlichen Heizungs-
fachleute haben der-

zeit viel zu tun. Den Klima-
wandel im Auge behalten,
die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen kennen, För-
dermöglichkeiten ausloten
und vieles mehr gehören zu
den Aufgaben der Profis.
Dabei müssen sie flexibel
sein und sich ständig auf
den neuesten Stand brin-
gen.
Ein Beispiel: Der Klima-Ge-
schwindigkeitsbonus winkt
allen Hauseigentümern, die
ihre funktionierende fossile
Heizung austauschen und
künftig ein System verwen-
den, dass zu mindestens 65
Prozent erneuerbare Ener-
gien nutzt. Bis Ende 2028
beträgt der Bonus 20 Pro-
zent, danach sinkt er alle

D

zwei Jahre um drei Prozent.
Da heißt es also: Schnell
sein!
Technologisch gibt es meh-
rere Möglichkeiten, auf Ba-
sis erneuerbarer Energien
zu heizen – bis hin zur Ein-
bindung in das kommunale
Wärmenetz. „Deshalb ist
vor dem Einbau einer neu-
en Heizung mit Verbren-
nungstechnik eine fachkun-
dige Beratung zwingend
vorgesehen“, erklärt etwa
Dr. Martin Sabel, Ge-
schäftsführer des Bundes-
verbandes Wärmepumpe
e.V. Der Energie-Experte

weist dabei auf spezifisch
individuelle Kostenrisiken
hin und kann eine langfris-
tig wirtschaftliche Lösung
empfehlen. Denn neben
den Anschaffungs- und Be-
triebskosten des neuen
Heizsystems muss die Le-
bensdauer der Anlage be-
trachtet werden.
Ein besonderer Blick gilt
auch den Fördermöglich-
keiten durch das aktuelle
Heizungsgesetz.
Infos gibt es online unter
www.waermepumpe.de
oder direkt bei den Exper-
ten vor Ort. txn/sar

Lokale Heizungsprofis
sind gefragter denn je

Sie bieten maßgeschneiderte Lösungen

Mit dem neuen Heizungsgesetz 2024 gibt es neben der Grundförde-
rung noch einen einkommensabhängigen Bonus.

Foto: txn/Bundesverband Wärmepumpe e.V.
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Klein marktanzeigen Kleinanzeigen ganz einfach aufgeben:
Online unter www.nordlipper.de

Autozubehör

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

TÜV/AU Abnahme
KFZ-Meisterwerkstatt Pflaster-, Malerarbeiten, Fassaden-

anstriche, % (01 52) 19 67 96 61

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt und Rodungsarbei-
ten.% (01 52) 19 36 44 81Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine möglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 0 57 51 / 99 32 480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Stellenangebote

Baggerfahrer, LKW-Fahrer, Pflaste-
rer und Bauhelfer in Festeinstellung 
für sofort gesucht. Achim Schrell, 
Bösingfelder Str. 8, 31737 Rinteln- 
Goldbeck, % (0 52 62) 29 49

Verschiedenes

UMZÜGE
HAUSH.-AUFLÖSUNGEN

05151 5560080 und 0171 2685655
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Mittelstraße 15 • 32699 Extertal
Mail: info@nordlipper.de • www.nordlipper.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich AB SOFORT

Montag - Donnerstag von 14 -17 Uhr
an die Tel.-Nr.: 05262 / 99932

oder wie gehabt über unsere Website
www.nordlipper.de!

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Unterricht

Piano-Jazz-Lehrer 
gesucht. % (01 77) 5 44 80 09

Kaufgesuche

Su. Geige, Gitarre, Akkordeon, Kla-
vier, Alter egal. % (01 77) 5 44 80 09

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Handwerker Term. frei, z. B. Putzen, 
Pflaster, Malen, Garten, Entrümpe-
lung ruckzuck. % (01 77) 5 44 80 09
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Informationsträger für
Barntrup, Dörentrup,
Kalletal, Extertal
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Nordlippischer Anzeiger GmbH

Geschäftsführung: Claudia Reisch

Mittelstraße 15 | 32699 Extertal
Tel. 0 52 62 - 9 99 22

www.nordlipper.de
info@nordlipper.de
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Druck:
Deister- und Weserzeitung
Verlagsgesellschaft mbH & Co.KG
Druckzentrum Hottenbergsfeld,
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Straße 15,
31789 Hameln

Gültig ist die Preisliste vom
1. Januar 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Valeska und Jörg mit Liam und Lina
Yvonne und Timo
Iris und Oliver mit Mino und Phil
Pia und Julian mit Neo und Wim
sowie alle, die sie gern hatten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 2. April 2024, um 14.00 Uhr im
Bestattungshaus Kuhfuß-Lippert, Meiersfelder Str. 2a, Extertal, statt.

Im Anschluss erfolgt die Beerdigung auf dem Friedhof Asmissen.

Traueranschrift: Valeska Sommer, Breslauer Ring 16 , 32683 Barntrup

Persönliche Gedenkseite für Helga Reker unter www.Lippert-Bestattungen.de/Gedenken

Helga Reker
* 4. Mai 1951 † 23. März 2024

geb. Rinne

Der Herrgott hat einen Menschen zu sich genommen, dessen Liebe und Hilfsbereitschaft
allen fehlen wird. Der Kampf des Lebens ist zu Ende, vorbei ist aller Erdenschmerz.

Es ruhen nun die fleißigen Hände, still steht ein gutes Mutterherz.

Wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.
Kor. 9,6.

Heiner Pe�g
* 14.02.1946 † 21.03.2024

In s�ller Trauer:

Deine Familie

Besta!ungen Volker Wehrmann, Extertal

32699 Extertal­Meierberg, Holtherrnweg 1

Wir nehmen in aller S�lle Abschied.

�

Sta! Karten

Freundlich gedachte Zuwendungen können als Spende an die

Deutsche Gesellscha" zur Re!ung Schi#rüchiger bei der

Sparkasse Bremen IBAN: DE36 2905 0101 0001 0720 16

überwiesen werden, Trauerfall: Heiner Pe�g.

Familienanzeigen

Der Tod eines lieben Mitmenschen
schmerzt sehr…

Mit einer Anzeige in dieser Zeitung 
informieren Sie rechtzeitig alle,
die mit der Familie ihre Trauer teilen.
Gern beraten wir Sie bei der Auswahl 
von Muster und Text für Ihre Traueranzeige.

Bekanntschaften

Sympathischer ER, 50 J., 1,82 m,
authentisch, sucht attraktive 
schlanke SIE (35-55 J.) für eine 
gemeinsame Zukunft 
% (01 79) 56 67 79 6

Kalletal-Lüdenhausen (red). Gip-
felstürmer – Hinauf zum He-
xenberg in Lüdenhausen heißt
es am Sonntag, 14. April. Die
Rundwanderung startet um 11
Uhr in Lüdenhausen am Park-
platz Lindenkrug (Mittelstraße
8, in Kalletal-Lüdenhausen) und
führt vorbei am Quellbereich
der Osterkalle Richtung Dören-
trup hinauf auf den Steinberg.
Vom Aussichtspunkt auf 396
Meter Höhe gibt es eine wun-
derschöne Rundumsicht mit

Ausblicken zum Teutoburger
Wald und Hermannsdenkmal
sowie zum Wesergebirge und
Kaiser-Wilhelm-Denkmal.
Anschließend wandert die
Gruppe zusammen über den
Thokenberg zurück nach Lü-
denhausen. Es wird immer wie-
der haltgemacht, um die Vielfalt
in der Natur wahrzunehmen.
Zum Abschluss geht es hinauf
auf den Hexenberg um mit ei-
nem schönen Ausblick auf das
Kalletal belohnt zu werden.

Die gut zehn Kilometer lange
Wanderung wird von Natur-
und Landschaftsführerin Sabine
Thurow-Schulz durch bergiges
Gelände geführt, in einem ge-
mäßigten Tempo gelaufen, be-
darf einer guten Kondition und
wird etwa vier Stunden dauern.
Die Teilnahme ist kostenlos. Da
die Teilnehmerzahl allerdings
begrenzt ist, ist eine Anmel-
dung per E-Mail an wan-
dern@kalletal.de bis spätestens
11. April erforderlich.

Rundumsicht
vom Steinberg aus
Rundwanderung am Sonntag, 14. April

Wandern auf
den Hexen-
berg.
Foto: Nomran
Krüger

Kalletal (red). Pünktlich für eine
Osterwanderung ist der Rad-
und Wanderweg zwischen Va-
renholz und Erder wieder geöff-
net.
Der Kreis Lippe hat die Sper-
rung der Alternativroute des
Weser-Radwegs zwischen Kalle-
tal-Varenholz und Kalletal-Erder
aufgehoben. Diese galt seit An-
fang Februar wegen der nicht
mehr gegebenen Verkehrssi-
cherheit und wegen des Brutge-
schehens in der Aue. Nach Ab-
stimmung zwischen dem Um-

weltamt des Kreises Lippe und
dem Landesverband Lippe wur-
den die erforderlichen Unterhal-
tungsmaßnahmen am Weg un-
ter Berücksichtigung des Arten-
schutzes freigegeben, sodass
dieser wieder genutzt werden
kann.
Der rund 2,3 Kilometer lange
Abschnitt, der außerdem Teil
des Wanderwegs „Weg der Bli-
cke“ ist, ist damit rund zwei Mo-
nate eher als zunächst ange-
dacht wieder passierbar. Ur-
sprünglich galt die Sperrung bis

zum 31. Mai.
„Insbesondere unter Berück-
sichtigung der derzeitigen Sper-
rung der B 238 und der hiermit
einhergehenden Umleitung
über die L781 / Varenholzer
Straße ist hier ein für alle ver-
tretbare Abwägung erfolgt. Wir
bitten allerdings alle Wanderer
und Radfahrer, auf den Weg zu
bleiben, um dadurch Störungen
im Wald und der Aue zu ver-
meiden“, sagt Olrik Meyer,
Fachbereichsleiter Umwelt beim
Kreis Lippe.

Rad- und Wanderweg in
Kalletal wieder geöffnet
Sperrung zwei Monate vorher aufgehoben

Kreis Lippe. Der letzte Vortrag
zu der Ausstellung „Herr-
schaftszeiten?! 900 Jahre Haus
Lippe“ findet am Donnerstag, 4.
April, ab 19 Uhr, im Lippischen
Landesmuseum Detmold statt.
Cornelia Müller-Hisje gibt faszi-
nierende Einblicke in die Ge-
schichte der Linie Lippe-Biester-

feld, die mit Stephan Prinz zur
Lippe das aktuelle Oberhaupt
des Hauses Lippe stellt.
Der Eintritt ist frei. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird
eine Anmeldung empfohlen:
Telefon 05231/99250 oder E-
Mail shop@lippisches-landes-
museum.de

Neubegründung der Linie Lippe

Kreis Lippe. Der Kreissportbund
Lippe bietet ab 6. April die Aus-
bildung zum Basismodul ÜL C
in der Christian-Morgenstern-
Schule in Detmold an. Infos un-
ter 05231/627909 oder
www.ksb-lippe.de.

Noch Plätze frei
für Modul ÜL C
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